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Blasorchester setzt auf moderne und einheitliche Kleidung
BILANZ Anlässlich des 40-jährigen Bestehens gibt es ein Konzert im Bürgerhaus Schortens – Marine-Musikkorps fehlt 

SCHORTENS/OS – Das Blasor-
chester Friesland feiert in die-
sem Jahr sein 40-jähriges Be-
stehen. Aus diesem Anlass ist
am Sonntag, 14. Mai, um 19
Uhr ein Konzert im Bürger-
haus geplant. „Wir wollen vor
vollem Haus unser Können
zeigen“, erklärte der Vorsit-
zende Thomas Janssen auf der
Jahreshauptversammlung. 

Im Blasorchester Friesland
sind 57 Mitglieder verzeich-
net, 35 davon sind aktive Mu-
siker. Die Altersspanne liegt
zwischen 18 und 77 Jahren,
das Repertoire ist breitgefä-
chert, neben Strauß-Klassi-
kern und Märschen findet
sich auch Dixieland sowie Pop
oder Schlager. Im vergange-
nen Jahr haben die Musiker
begonnen, auch das Äußere
des Orchesters den modernen

Anforderungen anzupassen,
so wurden neue Notenpulte
gekauft. In diesem Jahr soll für
einheitliche moderne Klei-
dung gesorgt werden. Darü-
ber wurde jetzt ausführlich
diskutiert. 

Thomas Janssen berichtete
von zahlreichen erfolgreichen
Auftritten. Auch in diesem
Jahr sind neben dem Jubilä-
umskonzert viele weitere Kon-
zerte geplant. Die Auflösung
des Marine-Musikkorps Nord-
see sei deutlich spürbar, so
Janssen. Schmerzlich würden
die Profis bei der Ausbildung
des Nachwuchses vermisst,
aber auch bei den Auftritten
und der Gestaltung der Kon-
zerte, sagte der Vorsitzende. 

Dirigent Gerhard Glene-
winkel, der hier seit 14 Jahren
den Taktstock in der Hand

hält, sprach von einem erfolg-
reichen Jahr. Dabei sei es im-
mer wieder eine Herausforde-
rung, mit den Konzerten neue
Zuhörer zu begeistern und
langjährige ebenfalls zu er-
freuen. Er forderte alle Musi-
ker auf, der Kreativität freien
Lauf zu lassen. Der Dirigent
sprach auch den geplanten
Einsatz beim Aufmarsch zum
Schützenfest in Hannover an,
der gemeinsam mit dem
Feuerwehrmusikzug Middels
gemeistert werden soll. „Das
wird richtig gut“, war sich Gle-
newinkel sicher. 

Bei den Wahlen wurde der
Vorstand bestätigt, neben
Thomas Janssen bleiben Mi-
chael Coordes (2. Vorsitzen-
der), Indra Luft (Kasse) und
Stefanie Zeller (Schriftführe-
rin) in ihren Ämtern. 

Das Blasorchester Friesland bereitet zum 40-jährigen Bestehen ein großes Konzert im Bür-
gerhaus vor. BILD: ANNETTE KELLIN

SCHORTENS – Bürgerhaus,
14.30–16.30 Uhr: Beratung
für Arbeitssuchende; 18
Uhr: Bridge-Club. Gemein-
dehaus, 12 Uhr: Senioren-
kreis. Gemeinderäume
Bonhoeffer-Kirche, 19 Uhr:
Posaunenchor. Pferdestall,
8–12 Uhr: Kinderinsel; 9–15
Uhr: Computerraum,
Flüchtlinge; 9–11.45 Uhr:
Schwangerschaftsberatung; 
10.30 –12.30 Uhr: Kochen;
15–21 Uhr: Kinder- u. Ju-
gendcafé; 16-19 Uhr: inklu-
sives Kinder- u. Jugendcafé;
16–20 Uhr: HipHop; 17–19
Uhr: Jugendforum. 
ROFFHAUSEN – Bürgerbe-
gegnungsstätte, 16–21 Uhr:
Jugendraum. Gemeinde-
haus, 10–11 Uhr und
15.30–16.30 Uhr: Ev. Büche-
rei; 15.30 Uhr: Flöte (Anfän-
ger), 16 Uhr: Flöte (Fortge-
schrittene).
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TERMINE Radweg nicht länger verzögern lassen
BÜRGERVEREIN Deutliche Worte der stellvertretenden Bürgermeisterin an die Adresse Wilhelmshavens 

Viele Ehrungen bei der 
Jahreshauptversammlung
in Sillenstede. Feuer-
wehrhaus verkauft.
SILLENSTEDE/OS – Als „Rück-
grat des Dorfes“ bezeichnete
die stellvertretende Bürger-
meisterin Anne Bödecker am
Sonnabend den Bürgerverein
in Sillenstede. Beim Teenach-
mittag im Sillensteder Hof
lobte sie die Arbeit des Vereins
und berichtete aus der Kom-
munalpolitik. 

Das alte Feuerwehrhaus sei
bereits verkauft, ein Unter-
nehmer aus Grafschaft habe
es erworben, erfuhren die
Teilnehmer. Der Erlös werde
zur Sanierung des alten Rat-
hauses verwendet, so dass
unter anderem der Chronik-
kreis hier bessere Bedingun-
gen vorfinden werde. Die De-
tails sind aber noch nicht fest-
gelegt, hier sollen auch die
dort beheimateten Gruppen
beteiligt werden. Sehr verär-
gert sei sie über eine Einzel-
person, die sich beim Bau des
Radweges zwischen Sillenste-
de und Sengwaren querstelle.
„Dieses 30-Jahre-Projekt wird
nun von einem einzigen ver-
hindert, der ein kleines Stück
Land nicht abgeben will“, so
Bödecker. Hier müsse drin-

gend mehr Druck ausgeübt
werden, das erwarte sie von
der Stadt Wilhelmshaven, auf
deren Gebiet das Land liege. 

Offen seien noch die Maß-
nahmen bei der Turnhalle. Sa-
nierung oder Neubau, das ist
die Frage. Beim Neubau wer-
de die Halle weniger groß, ste-
he zu befürchten, sagte Böde-
cker. Der Platz werde aber für

die Fußballer gebraucht, die
die Halle im Winter nutzen.
Aus der Versammlung kam
der Hinweis auf die marode
und unzureichende Beleuch-
tung in der Halle. Hier müsse
dringend was geschehen. 

Matthias Busch berichtete
aus dem Vereinsleben. 387
Mitglieder hat der Bürgerver-
ein derzeit, ein Zuwachs von

elf Personen. Busch lud zu et-
lichen Veranstaltungen ein, so
zum Tagesausflug nach Hol-
land am 20. Mai. Mit Erika
Eilts vom Festausschuss ehrte
er viele langjährige Mitglieder:
Jens und Petra Kirchhoff,
Hannelore Leuckert, Ernst
und Indah Pannbacker, Marg-
rit und Wilfried Walter, Renate
Zacharek und Margarete Ziel-

inski (alle zehn Jahre), Elfriede
Breuer, Matthias und Insa
Busch, Harm und Helga Dier-
ken, Gerhard und Sigrid Ger-
des, Ute und Bernd Horst-
mann, Agneta und Erich Jans-
sen, Elke Kötter, Hartmut und
Marita Wehrmann, Gerd und
Christel Janssen (alle 25 Jah-
re), Karl Dreyer (40 Jahre) und
Adolf Frerichs (50 Jahre). 

Zahlreiche Mitglieder wurden im Bürgerverein Sillenstede anlässlich des Teenachmittags geehrt. BILD: ANNETTE KELLIN

Von Cloppenburg nach Friesland
gezogen – und glücklich darüber 
JUBILARIN Hedwig Greve feiert heute ihren 90. Geburtstag

ACCUM/OS – Oft sitzt Hedwig
Greve mit Bekannten und frü-
heren Nachbarn in einer der
gemütlichen Gemeinschafts-
ecken zusammen und plau-
dert über alte Zeiten. Seit
rund eineinhalb Jahren lebt
sie im Friesischen Pflegezent-
rum in Accum, dort hat sie
viele Menschen wiedergetrof-
fen, die sie aus der Nachbar-
schaft schon kannte. Heute
wird dort mit Sicherheit ge-
meinsam gefeiert, denn heute
ist Hedwig Greves 90. Ge-
burtstag. 

Als Hedwig Wingbermühle
wurde sie im Kreis Cloppen-
burg geboren, wuchs als ältes-
te Tochter von insgesamt vier
Kindern auf und half nach der
Schulzeit im landwirtschaftli-
chen Betrieb der Eltern mit.
Mit ihrem Mann Hubert Greve
verlobte sie sich als 25-Jähri-
ge, kurz nach der Silberhoch-
zeit der Eltern. Wenig später
wurde geheiratet. Das junge

Paar lebte zunächst bei ihren
Schwiegereltern in Cloppen-
burg. Die Schwiegermutter sei
Schneiderin gewesen und ha-
be auch ihr etliches von dem
Handwerk vermitteln können,
berichtet Hedwig Greve. „Sie
schnitt mir alles zu und ich
konnte dann wunderbar auf
der Maschine nähen“, erin-

nert sie sich. Später baute sich
das junge Paar ein eigenes
Haus in Cloppenburg. Als Hu-
bert Greve als Bezirksgasmeis-
ter bei der EWE aber nach Je-
ver versetzt wurde, zog die Fa-
milie nach Schortens. Auch
hier lebten sie im eigenen
Haus, hatten dazu einen schö-
nen Garten, in dem sogar
Spargel angebaut wurde. 

Hedwig Greve hat vier Söh-
ne, die alle im Landkreis Fries-
land leben, außerdem sechs
Enkel. Früher war das Hand-
arbeiten ihr großes Hobby, sie
strickte und häkelte viel. „Lei-
der klappt das heute nicht
mehr“, sagt sie. Im Friesi-
schen Pflegezentrum fühlt sie
sich wohl, „alle sind sehr
freundlich und das Essen ist
gut, auch wenn ich gar nicht
mehr so viel essen mag“, sagt
die Seniorin. Zum Geburtstag
freut sie sich auf die ganze Fa-
milie und ein gemeinsames
Essen. 

Hedwig Greve. BILD: ANNETTE KELLIN

BEEINDRUCKENDE HOMMAGE AN „PINK FLOYD“

Eine beeindruckende Hommage an die Band
„Pink Floyd“ brachte am Freitag das „Breat-
he-Project“ um Frank Kölpin und Horst-Dieter
Loga aus Neustadtgödens auf die Bühne des
gut besuchten Bürgerhauses in Schortens.
Die Tribute-Show mit einer Reihe von Musi-
kern aus der Region erzählt nicht nur die Ge-

schichte der Band, sondern brilliert neben
der typischen Musik von „Pink Floyd“ auch
mit optischen Effekten, für die diese Gruppe
bekannt war. Die Show ist im vergangenen
Jahr sehr erfolgreich in Neustadtgödens
über die Bühne gegangen, jetzt wurde sie um
etliche Musikstücke ergänzt.  BILD: ANNETTE KELLIN

Gegen Baum gefahren
SILLENSTEDE/JW – Gegen
einen Baum ist eine 34-Jäh-
rige am Freitagabend gefah-
ren, als sie mit ihrem Auto
auf der Jeverschen Land-
straße in Richtung Sillenste-
de unterwegs war. Sie wur-
de dabei leicht verletzt.
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